
Das neue
GmbH-Recht

Die Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung
(GmbH) hat im Verlaufe
der letzten Jahre eine ei-
gentliche Renaissance
erfahren. Dank dem ge-

ringen Minimalkapital von nur CHF 20’000
erfreut sie sich als Aktiengesellschaft des
kleinen Mannes ungebrochener Beliebt-
heit.Nunsoll dieGmbHnocheinfacherund
flexibler ausgestaltet werden.

Mit der wachsenden Verbreitung der GmbH
traten die Mängel des GmbH-Rechtes immer
offener zu Tage.Deshalb haben die eidgenös-
sischen Räte einer Totalrevision des GmbH-
Rechts zugestimmt. Mit dieser Revision
verbunden sind Anpassungen im Aktien-, Ge-
nossenschafts-, Handelsregister- und Firmen-
recht. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Erlasse ist noch offen,doch darf damit voraus-
sichtlich am1.Januar 2008 gerechnetwerden.

Ausgewählte Neuerungen
Bisher waren für die Gründung einer GmbH
drei Gründer erforderlich. Sollte danach das
gesamteStammkapital in einerHandvereinigt
werden, mussten die beiden übrigen Stam-
meinlagen mit öffentlicher Urkunde übertra-
genwerden. Inskünftig kann die Gründung ei-
ner GmbH von Beginn weg durch eine Einzel-
person erfolgen.
AuchdieÜbertragungder Stammeinlagenge-
staltet sich neu viel einfacher. Mit Kosten ver-
bundene Umtriebewie etwa eine Statutenän-
derung, öffentlicheUrkundeoderdie jährliche
Statusmeldung an das Handelsregisteramt

entfallen.Neugenügtdie Schriftform.DerMin-
destnennwert eines Stammanteils beträgt
CHF 100 und ein Gesellschafter kann neu In-
haber mehrerer Stammanteile sein.
Das minimale Stammkapital der Gesellschaft
beträgtnachwie vorCHF20'000,dochwirddie
bisherige Obergrenze von CHF 2'000'000 auf-
gegeben. Neu ist das Stammkapital bei der
Gründung voll zu leisten. Damit entfällt die
heutige, teils gefährliche persönliche Haftung
der Gesellschafter für das gesamte noch nicht
einbezahlte Stammkapital.
BeiPfändungoderKonkurseinesGesellschafters
wird der Ersteigerer des Stammanteils als nach-
träglich hinzutretenderGesellschafter in dieGe-
sellschaft aufgenommen. Sollte dies die Gesell-
schaft nicht wollen, kann sie diese Anteile aber
auch (für sich selber oder für Dritte) zum wirk-
lichenWertübernehmen.Gleichzeitigunterliegt
der Geschäftsführer einer GmbH nicht mehr
automatisch der Konkursbetreibung.
Die Geschäftsführung wird von den Gesell-
schaftern intern gemeinsam ausgeübt. Extern
ist grundsätzlich jeder Gesellschafter einzeln
zur Vertretung berechtigt, sofern die Statuten
nichts anderes vorsehen. Die Geschäftsfüh-
rungkannaber auchanDritteübertragenwer-
den.

Revidierte Revision
Bisher musste die GmbH ihre Jahresrechnung
nicht durch eine Revisionsstelle prüfen lassen.
Neu ist nicht mehr die Rechtsform der Unter-
nehmung entscheidend für die Revisions-
pflicht, sondern deren wirtschaftliche Bedeu-
tung. Eswird unterschieden zwischengrossen
(Publikums-) Gesellschaften und den übrigen

Gesellschaften. Während die grossen Gesell-
schaften der ordentlichen Revision unterlie-
gen, genügt bei den übrigen Gesellschaften
eine eingeschränkte Revision. Hält die Gesell-
schaft nicht mehr als zehn Vollzeitstellen im
Jahresdurchschnitt besetzt, kann mit Zustim-
mung aller Gesellschafter auf die Revision ver-
zichtet werden.

Umsetzung
Nach voraussichtlichem Inkrafttreten der Än-
derungen am 1. Januar 2008 müssen die Sta-
tuten der bestehenden Gesellschaften innert
zwei Jahren den neuen Bestimmungen ange-
passt werden. Frühzeitige Überlegungen zu
den notwendigen Anpassungen sind ratsam.
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Was sollten Sie tun?

• Anpassung der Statuten an die neuen Be-
stimmungen

• Einzahlung der noch nicht geleisteten
Stammanteile (Vollliberierung)

• Auswahl einer Revisionsstelle
• Vorbereitung zum Verzicht auf eine Revi-

sionsstelle, sofern
• Nichtmehr als 10Vollzeitstellen im Jahres-

durchschnitt
• AlleGesellschaftermit demVerzicht auf ei-

ne Revision einverstanden sind
• Regelung der Geschäftsführung
DieGesetzesänderung führt ohnehin zueiner
Prüfung und Anpassung der Statuten. Über-
legenSie sichbei dieserGelegenheit,ob auch
andere Statutenbestimmungen Ihren Be-
dürfnissen entsprechend abgeändert wer-
den sollten (z.B. Stückelung der Stammantei-
le, Konkurrenzverbote, Vorkaufs- und Kaufs-
rechte der Gesellschafter).

TIP
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